
KOLMBERG. Zum zehnten Mal wurde
die von Susann und Reinhold Huger
gestiftete Scheibe zwischen den Fröhli-
chen Bergschützen Kolmberg und den
Adlerschützen Willmering ausge-
schossen, diesmal mit Heimrecht für
die Bergschützen. Auf Seite der Kolm-
berger fehlten krankheitsbedingt der
Schützenmeister und terminbedingt
der 2. Schützenmeister sowie der 1.
Schießleiter. So übernahm 2. Schieß-
leiter Stephan Berthold die Leitung.
Aber auch den Willmeringern fehlte
somanch treffsicherer Schütz‘.

Es konnten zehn Schuss je Teilneh-
mer abgegeben werden, der beste Tief-
schuss zählte. Gewertet wurden die
zehn besten Schützen. Vor der Be-
kanntgabe des Ergebnisses begrüßte
Berthold die Teilnehmer, vor allem die
Gäste aus Willmering mit ihrer Schüt-
zenmeisterin Erna Leirich.

33 Kolmberger und 19 Willme-
ringer waren an den Ständen im Gast-
haus Rauscher angetreten, darunter
zahlreiche Jungschützen. Abwech-
selnd wurden die besten zehn jeder
Mannschaft vorgelesen. Spätestens bei
Rang 5 gab es die Vermutung, dass ein
Sieg für Kolmberg herausspringen
könnte und beim Vorlesen der besten
drei Schützen war klar, dass der Vor-
sprung deutlich sein wird. Die Ergeb-
nisse von Albert Seidl, Josef Bauer und
Gunda Wild konnten von Willmering
an diesem Abend nicht erreicht wer-
den. Letztlich erzielten die Bergschüt-
zen ein Gesamtergebnis von 1143,6
Teiler, während die Adlerschützen nur
auf 1487,1 Teiler kamen. Die Kolmber-
ger gewannen die Scheibe dadurch
zum 4. Mal, Willmering siegte jedoch
schon sechsMal.

Ergebnisse der jeweils zehn besten
Schützen: Kolmberg: Albert Seidl 38,0-
Teiler; Josef Bauer 65,6; Gunda Wild
76,0, Markus Preischl 108,6, Walter
Seidl 111,8, Janina Berthold 136,1; Ke-
vin Berthold 137,7; Fabian Seidl 146,9,
Nadine Berthold 157,0, Alois Preischl
165,9; gesamt 1143,6-Teiler. Willme-
ring: Matthias Heimerl 121,7 Teiler;
Alexander Pöschl 122,3; Anton Braun
131,1; Simone Leirich 131,4; Horst
Tischner 132,2; Franziska Rank 141,0;
Daniel Krieger 160,6; Natascha Hei-
merl 165,4; Erna Leirich 189,3; Julia
Zellmer 192,1; gesamt 1487,1-Teiler.

Bergschütz
Kolmberg
gewinnt
SCHIESSSPORT 52 Teilnehmer
beimVergleichsschießen
mit AdlerWillmering

Erna Leirich übergibt die Scheibe an
Stephan Berthold. Foto: Verein

TRAITSCHING/SATTELBOGEN.AnAller-
heiligen gedachte die Pfarrei St. Niko-
laus ihrer Toten. Nach derMesse zogen
die Gläubigen zum Friedhof, wo die
Grabsegnung stattfand. Die Pfarrbür-
ger hatten sich in den zurückliegen-
den Tagenwieder großeMühe ge-
macht und die Ruhestätten ihrer An-
gehörigenmit frischen Blumen oder
prachtvollen Gestecken geschmückt.
Pfarrer Georg Praun sagte, dass das ir-
dische Leben nicht vonDauer ist.
Doch auchwenn dieMenschen tot

sind, so sind es die Hoffnung und der
Glaube an die Erlösung, die denHin-
terbliebenenMutmachen. Er erinner-
te an die siebenVerstorbenen, die im
zurückliegenden Jahr zuGrabe getra-
genworden sind. Die Anwesenden be-
teten für ihre Verstorbenen, dass Gott
mit ihnen vollende, was er in der Taufe
begonnen hat und sie zu sich in den
Himmel aufnimmt. ImAnschluss dar-
an ging der Geistliche durch die Rei-
hen und segnete die Grabstättenmit
Weihrauch undWeihwasser. (cga)

Sattelbogener gedachten der Verstorbenen

Mit Regenschirmen zum Gräbergang Foto: cga

WAFFENBRUNN.AmMittwochwar der
OrtWaffenbrunn fast zugeparkt, wie
immer anAllerheiligen. Außer Bal-
bersdorf hat kein Ortsteil einen Fried-
hof undweil auch die Sterbefälle aus
Willmering inWaffenbrunn beerdigt
werden, ergibt sich zwangsläufig ein
Parkplatzproblem. Die Andacht heuer
warmusikalisch geprägtmit Christian
Mauritz an der Orgel, und Timo Tauer
übernahmdenKantorendienst. „Fried-
höfe haben eine ganz eigene Faszinati-
on“, begann PfarrerMichael Reißer sei-

ne Predigt. „Herr, gib ihnen die ewige
Ruhe, und das ewige Licht leuchte ih-
nen. Herr, lass sie ruhen in Frieden.“
Auf dem Friedhof erhebe sich immer
ein Kreuz – Zeichen des Glaubens, dass
es in Jesus Christus den ewigen Frie-
den, die ewige Ruhe gibt. Nach der An-
dacht zogen die Kirchenbesucher zum
Friedhof, wo Pfarrer Reißer die Toten
und ihre Gräber segnete.Melanie Rau-
scher undMartina Zimmermann spra-
chen die Fürbitten, und Timo Tauer
sang „Nähermein Gott zu dir“. (fsh)

Kreuz ist ein Zeichen des ewigen Friedens

Das Zentrum des Friedhofs mit Kreuz und Priestergrab Foto: fsh
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TRAITSCHING/WILTING. Etwa zwei Dut-
zendMitglieder der Theatergruppe
Wilting trafen sich imGasthaus Kien-
berger in Birnbrunn zur alljährlichen
Hauptversammlung. Vorsitzender
MartinHausladen ging nach der Be-
grüßung auf das zurückliegende Jahr
ein. So konntemit den acht Vorstel-
lungen des einstigenOhnsorg- Parade-
stücks „Kein Auskommenmit dem
Einkommen“wieder ein enormer Er-
folg verbuchtwerden. „Alle acht Auf-
führungenwaren ausverkauft, das
Stück kam beim Publikum sehr gut

an“, so das Resümee des Vorsitzenden.
Eswurden auch die Aktivitäten, wie
mehrere Besuche benachbarter Thea-
teraufführungen, der Vereinsausflug
nach Bayreuth und die Teilnahme am
Gemeindepreisschießen in Loifling
angesprochen. Bei Letzterem konnte
ein 3. Platz erzielt werden.
KassenwartinManuela Hundsham-
mer trug der Versammlung ihren Be-
richt vor und konnte auf einen soliden
Kassenstand verweisen. Ihr konnte ei-
ne saubere und ordentliche Arbeit be-
scheinigt werden. Dannwurde der

Blick nach vorne gerichtet, denn die
kommende Spielsaison steht vor der
Tür, und die ersten Vorbereitungen,
wie zumBeispiel Stückauswahl,müs-
sen getroffenwerden.Mehrere der An-
wesenden haben bereits zugesagt, dass
sie für eine Rolle zur Verfügung ste-
hen. Es sind für 2018 acht Aufführun-
gen geplant, die Premiere findet am
Ostersonntag, 1. April, statt. Der Kar-
tenvorverkauf beginnt am 10.März.
Diese Termine sind gesetzt unter der
Voraussetzung, dassmit der Sanierung
vonKirche und Pfarrsaal erst abMitte

April begonnenwird. Anschließend
wurde noch einstimmig beschlossen,
dass aufgrund der hohen Einnahmen
von 2017 ein Geldbetrag inHöhe von
6000 Euro gespendet werden soll. Es
sollen in nächster Zeit sechs verschie-
dene Institutionen, die schwer kran-
ken und behindertenMenschen hel-
fen,mit jeweils 1000 Euro unterstützt
werden. Nachdemnoch dieWünsche
undAnträge der anwesendenMitglie-
der besprochenwordenwaren, been-
deteHausladen den offiziellen Teil der
Versammlung. (ceh)

Die Theatergruppe Wilting hilft mit sechs mal 1000 Euro Kranken und Behinderten

Die Wiltinger Theatergruppe will 6000 Euro für kranke und behinderte Menschen spenden. Foto: ceh
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN
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WAFFENBRUNN/OBERNRIED.Vorsitzen-
der JosefMaier undKommandant Xa-
ver Bräu bildeten die beiden Gruppen
aus.Wobei sichMaier als Gruppenfüh-
rer in die jeweilige Gruppe einbrachte.
NachmehrerenÜbungsstundenwar
es soweit. Am Sonntag, bei Sturmund
Regen vonHerwart, versammelten
sich die Teilnehmer am Feuerwehrge-
rätehaus. Als Prüfer warenKreisbrand-
meister HansHochmuth,Martin
Brunner von der Feuerwehr Grafenkir-

chen und RitaWagner von der Feuer-
wehr Balbersdorf eingesetzt. Die Teil-
nehmer losten umdie Positionen. An-
schließendwaren die verschiedenen
Knoten zumachen und die Fragebö-
gen auszufüllen. Bis zum Start der
praktischen Prüfung hatte sich auch
dasWetter gebessert. Gruppe I: Grup-
penführer JosefMaier,Maschinist Jo-
sef Lehneis (Gold/Blau),Melderin Eve-
lynHausner (Gold),Wassertruppfüh-
rer Albert Hausner (Gold/Blau),Was-

sertruppfrau FranziskaHausner (Sil-
ber), Angriffstruppführer Franz Irr-
gang (Gold/Grün), Angriffstruppmann
Robert Hausner (Gold/Blau), Schlauch-
truppführerin Bettina Särve (Silber),
Schlauchtruppmann TobiasHausner
(Gold). Gruppe II: Gruppenführer Josef
Maier,Maschinist Josef Lehneis,Mel-
der Tobias Hausner,Wassertruppfüh-
rerinReginaHausner (Silber),Wasser-
truppfrau (MartinaHausner (Silber),
Angriffstruppführerin Barbara Babl

(Silber), Angriffstruppfrau Sophia Babl
(Gold/Blau), Schlauchtruppführerin
MartinaMaier (Silber), Schlauch-
truppmann Robert Hausner.
Kreisbrandmeister HansHochmuth
dankte denGruppen. Er bescheinigte
denAusbildern und denGruppen eine
sehr gute Arbeit. In zwei Jahren kann
die nächste Stufe der Leistungsprü-
fung abgelegt werden. Er überreichte
den Teilnehmern das jeweilige Abzei-
chen. (cjh)

Zwei Gruppen der Freiwilligen Feuerwehr Obernried legten Leistungsprüfung ab

Die Leistungsgruppe 1 der Waffenbrunner Wehr Die zwei Leistungsgruppe der Wehr Fotos: cjh

TRAITSCHING/SATTELPEILNSTEIN. Heute
gestaltet der Frauenbund im Pfarrsaal
einen Kinonachmittag für Kinder ab
circa sechs Jahre mit ihren Familien.
Über die Medienstelle in Regensburg
hat Gemeindeassistentin Veronika
Bergbauer den Film „Das magische
Haus“ entliehen. Dabei geht es um ei-
ne ausgesetzte Katze, die in einem
Haus Unterschlupf findet und dann
passiert allerlei Seltsames. Es wird si-
cherlich ein spannender Nachmittag,
Beginn ist um 14 Uhr. Für Essen und
Trinken ist gesorgt, die Kinder können
Sitzkissenmitbringen. (cle)

Kinoflair
imPfarrsaal
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